4 Die Expedition ift auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


Dienſtag den 12. März 


— 


2 Heute wird Nr. 20 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſi ſche Chronik“, 
) An die Branntwein⸗Producenten und Branntweinſchenker. 


„In lan d. ’ 

; Berlin, 9. März. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
Br dem Poſtmeiſter Rhode zu Freienwalde den No: 
gen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen, bei der zwei⸗ 
ten Abtheilung des Miniſteriums des Königlichen Hau⸗ 
2 angeſtellten Geheimen Finanz⸗Rath Nobiling zum 

cheimen Ober⸗Finanz⸗Rathe zu ernennen und die dar⸗ 
ge R Allerhöchſtſelbſt zu vollzie⸗ 


rendartus Sie . 


rius für die Gerichte in Freiburg und eee 
ger Kreiſe, mit Anweiſung feines Wehner in Sead, 
beftellt worden. 

Angekommen: Der General-Major und Com⸗ 
mandeur der 11ten Kavaleries Brigade, von Gräve⸗ 
nitz, von Breslau. 

Glogau, 10. März. (Privatmitth.) Wenn einige 
Zeitungen, namentlich die Allgemeine Leipziger 
8 dieſe eee in die Breslauer Ztg. 
Artiilerte dn Bene Bae, das — some 
aber im Begriff ſei, mit dem 
wechſeln, ſo kann ich Ihnen verſichern, daß dieſe Ge⸗ 
rüchte nichts als eine leere Erfindung ſind. Wir leben 
hier in ungeſtörter Ruhe. 

Stettin, 7. März. Bei dem erhöhten Intereſſe 
für eine Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen Stet⸗ 
tin und Berlin und dem fortwährend mehr und 
mehr anerkannten Nutzen derſelben iſt es auch von un⸗ 
ſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung für zweckmäßig be⸗ 
funden worden, bei dieſem Unternehmen die Stadt ſelbſt 
zu betheiligen. Mit großer Stimmen: Mehrheit ift in 
derſelben beſchloſſen worden, die Summe von 100,000 
Rthlrn. in Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Actien anzulegen, 
und dadurch möglicherweiſe das Unternehmen, woran 
ſich ſo viele Hoffnungen und Erwartungen knüpfen, 
dem Ziele immer näher zu führen. ; 
9 Niederrhein, 2. März. Am 20. Febr. 
de ehe 3 hochgeehrten Reiſenden nach Brüſſel 
Sr e Kunde von der Ankunft Preußiſcher 
e in Aachen und einigen andern Grenz 
Orten. Der Reiſende wurde überrannt von Neugieri⸗ 
gen und auch Oppoſitions⸗Deputirten, die alle die Frage 
im Munde führten; „Iſt es denn wahr, daß die Preu⸗ 
re an die Grenze kommen? — „Ja wohl, es ftehen 
1 ee: Mann dort, und zwei Armee» Corps, 
Wees ſtark, am Rhein, ein anderes Corps in 

Bis dahin hatte Niemand glauben 
wollen, daß Deut 8 
würden. Auch — und Preußen Ernſt machen 
e nt glaubte es nicht, und der Kö⸗ 
den er zur Tafel Eee a von dem Reiſenden erfuhr, 
die Rheinländer die Regin elende batte gefügt,- bap 
Limburg und Luxemburg rücken bäten, die Truppen nach 


; rücken zu laſſen, damit ſie auf 
Feindes Unkoſten lebten. Von affen, damit 
kamen die Bittſchriften um n . 5 
große Maſſe von den Revolutions Propagandi g 
und wünſchte Frieden. Das Zeichen der a iſten a 
allein i raft hat nicht 
den in Belgien recht gefruchtet, es hat auch hier einen 
(fo eh Geiſt rege gemacht. Der Papft hat gefagt 
Briefen nee der Hand dem Klerus aus römiſchen 
nen Krieg. Meldungen kundgethan) er wünſche kei⸗ 
28ſten Infas Als am 19. Februar das Bataillon des 
kommen fole, erſe⸗Regiments von Jülich nach Aachen 
Front ji regnete eg und der Major trat vor die 
V ae ee anzureden (ſie hatten den ganzen 
M 5 125 werd). Mit dem Rufe: „Es lebe der 
fr en marſchirte das Bataillon ab und fingend und 
eudig bis Aachen. Es kam um 8 Une Abends im 


19 ten die Garnifon zu 


leſiſche Eh 


3) Statiſtiſche Promenaden durch die Zoll⸗ 


Regen und ſingend an. Es giebt in dieſem Batail⸗ 
lon Reſerve⸗Soldaten, die reich find, und denen ihre 
Väter geſchrieben haben, indem ſie Geld ſchickten: „Du 
ſtehſt nun wieder unter dem Gewehr, mein Sohn; ge⸗ 
brauche es gut und als wahrer Preuße, wenn es gegen 
den Feind geht.“ Solche Worte ſtreuen Feuer durch 
alle Reihen, und auch die Bürger ergreift es. — Sie 
werden in einigen Zeitungen geleſen haben, daß bei dem 
Empfange des Grafen d' Anſembourg in Amſtenrad von 
einigen Bauern „Oranje boxen“ gerufen wurde, was 
andere Zeitungen dann abgeläugnet haben. Nun kann 
ich Ihnen von einem Augenzeugen erzählen, daß auch 
die eigenen Pächter des Grafen beim Empfang dies ge⸗ 
rufen haben, und da der Mentmeifter nichts zu eſſen 
und zu trinken gab, fo ſchrieen fie überlaut. Der Rent⸗ 
meiſter wollte dann- Ruhe ſchaffen, wurde aber mißhan⸗ 
delt, und unter dem Rufe: „Oranje boven“ wurden 
im Schloſſe Fenſter eingeworfen. In allen Ortſchaften, 
wo es einige Akatholiken giebt, zeigt ſich auch Neigung 
zu Holland, ſelbſt in ganz katholiſchen Ortſchaften. 
Die Jeſuiten (Liguoriſten) in Kloſterrad, wo ſie eine 


große Erziehungsanſtalt haben, packen ihre Effekten ein 


um abzuziehen, ſobald \ N 1 

Krohn 9 05 rn Sie be 
burg wird mit der größten Ruhe, und in ſehr vielen 
Orten unter dem Jubel der Einwohner vor ſich gehen. 
Hier hört man bei dem Ausheben für den Train (oder 
vielmehr bei dem Anſchreiben dazu) und für die Land⸗ 
wehr wohl hin und wieder eine Familie klagen, aber 
nicht gegen die Regierung, ſondern gegen die Belgier, 
und Alles geht in der größten Ruhe und mit Umſicht 
und Gerechtigkeit vor ſich. Alles dies iſt gewiß ein 


ausgezeichneter Beweis für die Güte der Regierung, die 


am Ende doch von der Mehrzahl (bei weitem der 
Mehrzahl) des Volkes anerkannt wird. — Die Die: 
kuſſionen in den belgiſchen Kammern werden 
wohl noch 14 Tage dauern, weil die Oppoſition in die 
Länge zieht, denn ſie hofft noch von den Wahlen in 
Frankreich. Aber auch die Miniſter wollen nicht 
ſchleunig enden, denn je länger die Ungewißheit das 
Elend in der Induſtrie vermehrt, je größer wird ihre 
bis jetzt noch ſchwache Majorität werden. Das Elend 
wird alſo vermehrt, damit die Miniſter ſtärker werden 
und bleiben, was wohl auch eine Abſicht iſt. Der 
König iſt, ſo ſagen die Belgier, ein wahrhaft conſtitu⸗ 
tioneller König, er will und thut nichts, und überläßt 
Alles den Miniſtern und dem Kterus. Dennoch war 
er lange, bis zuletzt, mehr für den Widerſtand als 
für die Annahme der Artikel. (Elberf. Z.) 
Deutſchland. f 
Frankfurt a. M., 6. März. (Privatmütheilung.) 
Der Handelsſtand in der preuß iſchen Rheinpfro⸗ 
vinz ſteht in zu nahen und vielfältigen Bezie⸗ 
hungen mit Belgien, um daß die in dieſem Lande 
noch immer in der Entwickelung zum Schlimmern be⸗ 
griffene Kriſis ſich auch nicht dort ſollte fühlbar ma⸗ 
chen. So haben wir denn kürzlich aus Aachen die 
betrübende Nachricht von dem Falle eines Hauſes 
erhalten, das nicht unbedeutende Geſchäfte in Wolle 
mit den belgiſchen Fabrikanten machte. Die Debitmaſſe 
wird auf 60,000 Rthlr. angegeben, wobei auch hieſige 
Häufer mit namhaften Summen betheiligt find. Der 
Faillit verſpricht jedoch 45 pCt. zu zahlen. — Aus 
Verviers, eine der Hauptſtätten der belgiſchen Tu ch⸗ 
fabrikation, wird berichtet, daß dieſer Induſtriebe⸗ 
trieb daſelbſt ſo ſehr darnieder läge, daß auch nicht ein 
Pfund Wolle an die dortigen Manufakturiſten abzuſet⸗ 
zen ware. Es iſt dieſe Geſchäftsſtockung von ſchlim⸗ 
mer Vorbedeutung für die betreffenden Handelszweige 
unſter bevorſtehenden Oſtermeſſe, zu deren vorzüglichen 


roni k. 
ausgegeben. Inhalt. 1) Der 
und Steuerliſten. 


worfen und liegt dem 


Sylveſtermorgen 1838 auf der Schneekoppe. 
4) Johann Barfuß. 5) Tagesgeſchichte. 


Kunden die belgiſchen Fabrikanten gehörten, die ſich hier 
mit friſchen Vorräthen von Rohſtoff zu verſehen pfleg⸗ 
ten, und auf deren Bedarf die Frankfurter Wollhaͤndler, 
bei Aſſortirung ihrer Lager, ganz beſondere Rückſicht zu 
nehmen pflegten. — Der Bau der Taunus⸗Eiſen⸗ 
bahn iſt jetzt in ziemlich raſchem Fortſchreiten begriffen. 
Man giebt die Zahl der dabei auf dem Frankfurter 
Stadtgebiet beſchäftigten Arbeiter auf beiläufig 400 an. 
Der Plan des Bahnhofes vor dem Gallusthore iſt ent⸗ 
Bauamte zur Prüfung und Ge⸗ 
nehmigung vor. In Kurzem, man darf kaum bezwei⸗ 
feln, daß das Verſprechen, anfehntiche Bahnſtrecken mit 
Ablauf des Sommers zur Benutzung fertig hergeſtellt 
zu ſehen, zur Erfüllung werde gebracht werden. Bei 
dem Allen iſt an Wiederbelebung der frühern Aktienſpe⸗ 
kulation gar nicht mehr zu denken; man wird froh ſein, 
wenn das auf das Unternehmen verwendete Kapital die 
gewöhnlichen Zinſen trägt und die dabei Betheiligten 
keine Nachzahlungen zu leiſten haben. — Der (heim: 
bare, unter den Heerführern der Truppen des 
Don Carlos in Nordſpanien ausgebrochene, 
Zwieſpalt hatte aufs Neue Hoffnungen bei demjeni= 
gen Kapitaliſten erweckt, die aus guten Gründen der 
chriſtiniſchen Partei den Obſieg wünſchen. Marotos 
Abfall von der königlichen Sache wurde um ſo größer 
in Ausſicht genommen, als ſie dieſen Wünſchen ent⸗ 
ſprach. Doch haben die Dinge, den jüngſten Berichten 
zufolge, eine ganz andere Wendung genommen, als er⸗ 
wartet wurde und die Getäuſchten haben neuerdings 
Verluſte zu beklagen. — Die bekannten Bap aderen 
haben ſich für die nächſte Meſſe hier angekündigt. 
Indeß konnte dem Wunſche des Direktors dieſer Tän⸗ 
zertruppe, die ſich im Haag befindet, zum Behufe ih⸗ 
rer Darſtellungen den großen Saal des Weidenbuſches 
in Miethe zu nehmen, nicht willfahrt werden, da die 
Inhaber dieſes Gaſthauſes denſelben für ihren Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb zu dieſer Epoche gerade am Wenigſten ent⸗ 


behren können. Es wird ſich demnach derſelbe wohl ge⸗ 


nöthigt ſehen, ein Abkommen mit der Thea terdirek⸗ 
tion zu treffen, die ſich um ſo eher zu billigen Be⸗ 
dingungen verſtehen möchte, als bisher noch die Ver⸗ 
ſuche, das Künſtlerperſonale der Oper zu vervollſtändigen, 
nicht den beabſichtigten Erfolg hatten. — Der Frank⸗ 
furt benachbarte Kurort Wiesbaden hat, ſeitdem er 
zur fürſtlichen Reſidenz erhoben worden, eine vielfach 
veränderte Geſtalt angenommen. So giebt ſich unter 
den Einwohnern eine Bauluſt kund, die auch dereinſt 
den Badegäſten zu ſtatten kommen wird, Wiesbaden 
ſelber aber in Kürze zu einer der eleganteſten Reſidenzen 
in Deutſchland erheben dürfte. Der Hof lebt in den 
beſten geſelligen Verhältniſſen mit den Notabilitäten der 
Beamtenwelt; gleichwohl fühlen ſich dieſe minder behag⸗ 
lich als früher, weil ſie aufgehört haben, die höchſte 
Ariſtokratie der geſellſchaftlichen Eirkel zu bilden. Für 
die Folge dürfte das Emporblühen Wiesbadens Frank⸗ 
furt gewiſſermaßen benachtheiligen, indem die adelichen 
Gutsbeſitzer des Nheingaues, die zum Theil ſehr reich 
find und ihre Winterreſidenz in unfrer Stadt nehmen, 
ſich wohl könnten bewogen finden, Wiesbaden den Vor⸗ 
zug zu geben, ſobald nur baffelde diejenigen Vergnü⸗ 
gungsanftalten in ſich vereinigt, die, wie beiſpielsweiſe 
ein gutes Theater, zu den ‚Genüffen gehören, welche 
die höhern Stände in Anſpruch nehmen. f 

Aus dem Hannoverſchen, 4. März. Die De⸗ 
putirten Chriſtiant und Detmold erhielten bekanntlich 
polizeilich die Weiſung, in der Kammer zu erſcheinen 
und ſie leisteten dieſem Gebote Folge. Dr. Det⸗ 
mold erbat ſich vom Präfidenten der zweiten Kammer 
eine Beſcheinigung über fein Erſcheinen. Dr. Ehriftiani 
begab ſich zum Kabinetsminiſter und erbat ſich unterthä⸗ 


nigft Aufſchluß, auf weſſen Veranlaſſung ihm die poli⸗ 
zeiliche Weiſung gegeben ſei, ob. fie direkt vom Throne 
komme, vom Kabinette, von der Kammer, oder ob ſie 
nur von der Polizei ausgehe. Hr. v. Schele indignirte 
ſich über Chriſtian's Fragen und ließ in der Erhitzung 
die Worte fallen: Chr iſtiani ſei ein Hochverräther, 
ein Demagoge! Dieſe Worte, die ſich der Deputirte 
wiederholen ließ, veranlaßten ihn, den Kabinetsmini⸗ 
ſter bei der Juſtizkanzlei in Hannover inju- 
riarum zu belangen. (Ei A. 3. 

Groſbritannien. 

Londo n, 2. März. Das Gerücht, daß Lord Pal⸗ 
merſton dem Beiſpiele Lord Glenelg's folgen und bin⸗ 
nen körzem feine Entlaſſung nehmen dürfte, erhält 
ſich noch immer und hat dadurch noch an Glauben ge⸗ 
wonnen, daß dieſer Miniſter neuerdings wieder durch 
einen Brief des Herrn Urquhart an den Unter⸗Staats⸗ 
ſecretair im auswärtigen Amte, Herrn Backhouſe, auf 

eine für ihn gewiß ſehr unangenehme Weiſe zu einer 
Rechtfertigung herausgefordert worden iſt. Bekanntlich 
hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten alle 
Theilnahme an der Herausgabe des vor einiger Zeit von 
Herrn Urquhart redigirten Portfolio, welches mehrere 
für auswärtige Regierungen verletzende Mittheilungen 
enthielt, auf das entſchiedenſte von ſich gewieſen. In 
einer der letzten Oberhaus⸗Sitzungen kam aber der Mar⸗ 
quis von Londonderry wieder auf dieſe Sache zurück 
und wollte von Lord Melbourne wiffen, wie es ſich da⸗ 
mit verhalte, da Herr Urquhart bei ſeiner Behauptung 
bleibe, daß er jenes Machwerk unter den Auſpizien des 
auswärtigen Departements herausgegeben. Der Pre: 
mierminiſter aber ftand dem Fragenden nicht Rede, und 


nun tritt Herr Urquhart mit einem neuen Briefe an 


Hrn. Backhouſe auf, worin er denſelben an ein Schreiben 
erinnert, in welchem dieſer von ihm wegen einer in dem 
Portfolio enthaltenen Aeußerung über den Handels⸗Mi⸗ 
nister, Herrn Poulett Thomſon, eine Erklarung gefor⸗ 
dert, weil Letzterer ſich über jene Aeußerung bei Lord 
Palmerſton beſchwert habe. > 
Frankreich. 

Paris, 4. März. Wahlen in den Bezirken des 
Seinedepartements: 1. Bezirk: Igegueminot mit 827 
Stimmen; Barrot hatte 499. 2. Bezirk: Lefebvre 
mit 1174; We 1126. — 3. Bezirk: Legen⸗ 
til von der Coglition mit 750 gegen 648, die au 


tion mit 634 Stimmen. 5. Bezirk: Salverte von 
der Coalition. 6. Bezirk Carnot von der Coalition 
mit 830 gegen 602, die für Michel waren. 7. Bezirk: 
Moreau von der Coalition mit 633 gegen 300 St. 
8. Bezirk: Beudin, minifteriell mit 540 gegen 458. 
9. Bezirk: Galis von der Coalition mit 306 St. 
10. Bezirk: Juſſ ieu, miniſteriell, mit 680 gegen 
Lamy 444. — 12. Bezirk: Cochin von der Coali⸗ 
tion, mit 422 Stimmen gegen 198. 13. Bezirk: 
(Sceaux) Garnon von der Coalition. Im 11. und 
14. Bezirk wurde die Wahl geſtern nicht beendigt. — 
Das Ergebniß des Tages war, nach vorſtehenden 
Angaben, N. zwar die Miniſter in den zwei Haupt⸗ 
bezirken ihre Candidaten durchgeſetzt haben, im Ganzen 
aber acht Deputirte aus der Coalition und nur vier 
von der miniſteriellen Partei gewählt worden ſind. 
Bertin de Baur iſt zu St. Germain mit 368 ge⸗ 
gen 197 Stimmen gewählt worden. Die Debats 
fagen, fie ſeien mit dem Gange der Wahlen bis jetzt zu⸗ 
frieden. Geſtern Abend waren 40 Wahlen be⸗ 
kannt, darunter 16 von der Coglition und 
24 miniſterielle. — So weit bei Abgang der Poft 
die Wahlen bekannt waren, hatten die 221 Sieben De⸗ 
putitte verloren, und die 213 Acht; hiernach würde 
ſich die Kammer wieder einfinden, wie ſie 
vor der Auflöſung war. . 

An der Börſe war geſtern die ZpCt.⸗Rente, als 


man erfuhr, daß Barrot und Laffitte bei den 


Wahlen ee nn, und Lefebre beſiegt 
worden ſeien, auf 79. 75. geſtiegen; heute iſt fie auf 
79. 38. zurückgegangen, weil viele Wahlen in den De: 
partementt gn ig für die Coalition ausgefallen ſind. 
Die fp Rade Schuld iſt von 19% (letzter Cours 
am 1. Marz) auf 20 ½ geſtiegen, weil fie zu London 
ark angezogen hat und man auch glaubt, Thiers werde 
ang Ruder kommen. | 
A Spanien 
2 Bayo nne, 28. Febr. (Privatmitth.) Was in 
Spanien gegenwärtig vorgeht, iſt noch ein tiefes Räth⸗ 
ſel. Es fett wahrhaftig aus, als befänden wir uns 
hier an tauſend Meilen vom Kr gueme entfernt. 
Wir haben aus 10 Königlichen Hauptquartſer auch 
nicht die geringſte Nachricht. In Folge deſſen habe ich 
geſtern einen ar en nach der Grenze abgeſchickt, um 
doch etwas in Erfahrung zu bringen, und Sie erhalten 
hier die Mittheilungen der Perſon, an welche ich mich 
gewendet, und die einiges Vertrauen verdiene: „Ge⸗ 
ſtern, als Ihr Erpreſſer in meinem Haufe ankam, be⸗ 
fand ich wo eben in Urdar und konnte Ihnen nicht 
ſogleich antworten. Auch iſt es nur zu wahr, daß ich 
Ihnen keine neuen Nachrſchten hätte mittheilen können, 


Valcarlos nach Spanien, die übrigen werden den Trup⸗ 


ion n 5 die auf daß der Biſchof von Leon, Tejeiro und der Pater Lar⸗ 
Dekan fielen. 4. Bezirk: Gan neron von der Coalis | t 18 . Fu ats Fi 


die Verſöhnung zwiſchen Don Carlos und Maroto im 


los verfaßt habe. Er und Maroto find unverſöhnliche 


— 338 — 

indem ich ſelbſt noch auf die Rückkehr eines Couriers 
wartete, der in der Nacht, wie ich hoffte, eintreffen ſollte. 

In der That erhielt ich um 9 Uhr Abends einen Brief, Die 
in welchem mir geſchrieben wird, daß ſich der König 
mit Maroto zu Toloſa befindet. Se. Maje⸗ 
ſtät haben durch ein Manifeſt erklärt, daß Sie 
das Verfahren und Benehmen des Generals 
billigen. Nach dieſer offenen Erklärung 
find mehrere Perfonen des Königlichen Ge 
folges aus dem Königlichen Hauptquartier 
verſchwunden. Hier haben wir noch keine 
Ordre weiter empfangen. Alles iſt ruhig, 
und der Enthufiasmus für den König iſt kei⸗ 
nesweges erkaltet. Man verſichert, Kacl V. 
werde erklären, ſeine Abſicht gehe dahin, die 
Cortes zuſammen berufen zu laſſen. Ich 
glaube, daß dies auch das einzige Mittel iſt, 
um die Sache zu Ende zu führen und den 
rechtſchaffenen Leuten in Spanien Vertrauen 
einzuflößen. Die Zeitung von Oftate, vom 
22. d., ſpricht nicht mit einem Worte von die⸗ 
fen wichtigen Begebenheiten und Proklama— 
tionen. Sie beſchränkt ſich darauf, Auszüge 
aus fremden Journalen mitzutheilen. Etwa 
ein Hundert Mann von den Soldaten Munagorris find 
in unſerer Stadt angekommen. Mehrere gehen durch 


Niederlande. 
Haag, 3. März. Man ſchreibt aus Luxemburg: 
me&daille d'infamie contre le Cowte 
de Quarre (luxemburger Senator) verdankt ihr Ent 
ſtehen folgendem Grunde. Die belgiſchen Repräſen⸗ 
tanten Metz und d Anſembourg begaben ſich bekanntlich 
nach Paris, um die Deputirten Frankreichs für Bel 
giens Sache zu bearbeiten. Sie traten dort als Abge⸗ 
ordnete ſämmtlicher Repräſentanten Luxemburgs und 
Limburgs auf, und ließen eine dahin lautende Vollmacht 
in den Zeitungen erſcheinen. Dieſe abgedruckte Voll⸗ 
macht war aber, wie die meiften der *fogenannten pa: 
triotiſchen Demonſtratlonen, weiter nichts als ein grund⸗ 
loſes revolutionäres Gaukelſpiel. Die meiſten, wo nicht 
alle angeblichen Repräſentanten waren dabei unthätig 
geblieben und wußten nichts davon. Der Graf von 
Quarrs proteſtirte gleich dagegen. Mehre feiner Mit⸗ 
genoſſen ſtanden auf dem Punkte, ſeinem Beiſpiele zu 
folgen. Da erforderte die revolutionäre Politik eine plöb⸗ 
liche energiſche Maßregel, um dieſelben von dieſem 
Schritte abzuſchrecken, und daher die medaille d'infa⸗ 
mie contre le Comte de Quarré. Metz ſuchte nun 
übrigens die andern Repräſentanten noch dadurch zu be⸗ 
ſchwichtigen, daß er vorſchützte, deren bekannter Patriotis⸗ 
mus habe ihm ihre unbedingte Zuſtimmung zu allem 
von vorn herein verbürgt. Der Miniſter Nothomb hat 


pen einverleibt werden, eine große Anzahl iſt zu den 
Carliſten übergegangen. Das Panier: Paz y fueros, 
exiſtirt icht mehr. Dieſe Bande iſt in ſich ſelbſt zu 
Grunde gegangen, nachdem ſie viel Geld verzehrt hatte. 
Giebt es etwas beſonders Wichtiges zu berichten, ſo 
werde ich gewiß nicht ermangeln, Sie davon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Meſſen Sie jedoch den unzähligen Ge⸗ 
rüchten, die hin und wieder laufen, keinen weitern Glau⸗ 
ben bei. ? N 
Die Preuß. Staatszeitung theilt folgende Ber 
richte nach franzöſiſchen Blättern mit: „Ba⸗ 
vonne, 1. März. Es beſtätigt ſich, daß es zwiſchen 
Don Carlos und Maroto zur Verſöhnung gekommen 
iſt. Arias Tejeiro, der Biſchof von Leon, Labandero 
und der Marquis von Valdeſpina find aus dem Mini⸗ 
ſterium entlaſſen worden und man erwartet dieſelben in 
Bayonne, da Maroto ausdrücklich darauf beſtanden hat, 
daß ſie nicht in Spanien bleiben, ſondern ſich nach 
Frankreich begeben ſollten. Einige Perſonen verſichern, 


haben bereits verſchiedenen Perſonen frühere Briefe def 
ſelben vorgezeigt, die ſie der Kammer mittheilen werden, 
wodurch der Miniſter die ſogenannten patriotiſchen Dez 
monſtrationen hervorgerufen und befördert hat: ein neuer 
ülberflüſſiger Beweis, daß dieſelben nicht vom Volk aus 
gegangen ſind und demſelben nicht zugeſchrieben werden 
dürfen. Daſſelbe Luxemburger Volk theilt keineswegs 
die kriegeriſchen Aeußerungen, die ſenie vorgeblichen 
Freunde und Vertheidiger ertönen laſſen; es wünſcht 
vielmehr eine baldige friedliche Beilegung der Sache; 
es ſieht nur in jenen ungereimten Herausforderungen 
lächerliche Prahlereien, welche egoiſtiſche Zwecke ziemlich 
ungeſchickt zu verbergen ſuchen. Sämmtliche Ortſchaf⸗ 
ten würden jetzt die geforderte ſechsmonatliche Vorgusbe⸗ 
zahlung der Grundſteuer verweigern, wenn ſie bloß auf 
den geringſten Schutz rechnen könnten. Viele ſchicken 
ſich indeſſen zur Oppoſition an. 
g el gien. 


aga, Beichtvater des Don Carlos, die ergriffen 
barten. Briefe aus n e es a ar 7 el, 4. März, Abends. Die Sr der Re⸗ 
los vom 25. und 26. Februar melden, daß der Pater [präſenkankens Kammer nahmen heute um halb ein 


Uhr ihren Anfang. Zuerſt ſprach für den Ane 8e 
Regierung Hr. Dequesne, aus der Provinz Henne⸗ 
gau, wo die Stimmung allgemein ſich zum Frieden 
neigt. Nach ihm bekämpfte Hr. Schyven, aus der 
Provinz Limburg, den Antrag der Regierung. Herr 
Schyven bewohnt den abzutretenden Theil ſeiner Pro⸗ 
vinz, ſein Vortrag war ruhig und überdacht. — Hier⸗ 
auf verlas der Miniſter der öffentlichen Bauten, Herr 


Cyrillo, Erzbiſchof von Cuba, zum Conſeils⸗Präſiden⸗ 
ten, und Don Marco del Pent zum Finanz- Minifter 
ernannt, und ihnen vier oder fünf Räthe beigegeben 
worden ſind. Maroto iſt jetzt mächtiger als jemals. 
Villareal, Zariategui und andere bisher in Ungnade ge⸗ 
weſene Anführer ſollen dem Vernehmen nach wieder in 
ihre frühere Stellung zurückkehren. Es verbreitet ſich 
ſo eben das Gerücht, daß die auf Maroto's Befehl 
Exilirten, 37 an der Zahl, auf dem Wege nach Frank⸗ 
reich zwiſchen Vergara und Villareal verhaftet worden 
ſeien. — Als der Infant Don Sebaſtian die Nach⸗ 
richt von den in Eſtella ſtattgehabten Hinrichtungen er⸗ 
hielt, war er eben im Begriff, die Linſen von Andoain, 
zu inſpiciren und ließ ſofort den Kommandanten v. Andoain, 
Iturriaga, einen Anhänger Maroto's verhaften. Die 
„Zeitung von Onate“ und das „Bulletin der Baski⸗ 
ſchen Provinzen“, beides Karliſtiſche Blätter, ſchweigen 
über dieſe Vorfälle. — 2) Ein Schreiben von der Na⸗ 
varreſiſchen Gränze vom 26. Februar meldet, daß 


ſeinen Theilen beleuchtete und vertheidigte. Herr Na⸗ 
tho mb iſt, als Verfaſſer eines Werkes über die Revo⸗ 
lution, indem er den Traktat der 24 Artikel überall un⸗ 
widerruflich bindend erklärt, ganz beſonders dabei inter⸗ 
eſſirt, die gegenwärtige Frage erſchöpfend zu behandeln. 
Er vertheidigte ſich auch gegen die Angriffe, deren er in 
der letzten Zeit als Luxemburger ausgeſetzt geweſen. — 
— Zu einer Abstimmung iſt es heute nicht gekommen; 


noch Zeit, Ihnen zu ſagen, daß die Stadt ganz 
ruhig iſt und keinerlei Störung in der Kam⸗ 
mer vorfiel. (Köln. Z.) 
um ſich nach der durch Herrn Desmet gemachten 
und durch die Kammer angenommenen Motion zu rich⸗ 
ten, theilt der „Moniteur“ 1) 12 Bittſchriften für 
die Annahme des Vertrags, 2) 7 Bittſchriften ge 
gen die Annahme mit. Dieſe letztern ſind mit 957 
Unterſchriften (deren 831 unleſerlich ſind), von Ein⸗ 
wohnern von Biver, Vertrauge, Goſtuyzen, Wolmel⸗ 
Manternach, Diekirch und Grevenmacher ver⸗ 


Baſtan⸗Thale auf Anordnung der Behörden durch öf⸗ 
fentliche Freuden Bezeigungen gefeiert worden ſei. — 
Das fünfte Navarreſiſche Bataillon, welches ſogleich nach 
dem Eintreffen der Nachricht von den Hlnrichtungen in 
Eſtella von Don Carlos nach dem Hauptquartier beor⸗ 
dert worden war, iſt nach feinem, frühen Standorte an 
der Gränze jurückgekehrt. —— 3) Man ſchreibt aus 
Ir un vom 26, Februar: „Am 23. Febr. wurde in 
Toloſa eben die Proklamation des Don Carlos und der 
Befehl, auf Maroto und ſeine Anhänger zu ſchieſen, 
an den Straßenecken angeheftet, als eine Cavalerie⸗Or⸗ 
donnanz von dieſem Generale mit dem Befehl anlangte, 
den öffentlichen Plat — es war Markttag zu räu⸗ 
men und Anſtalten zu treffen, ihn zu empfangen. In 
einem Augenblick war Alles in Bewegung, die Läden 
wurden geſchloſſen und viele Perſonen verließen Toloſa. 
Maroto hielt am Nachmittag an der Spitze feiner Ea⸗ 
valerie ſeinen Einzug. Der . „Es lebe Car⸗ 
dos V. “ wurde von feinen Soldaten mit dem Rufe: 
„Es lebe Don Rafael Maroto!“ beantwortet. Die dor⸗ 
tige Garniſon war zu ſchwach, um an eine Vertheidi⸗ 
gung denken zu können, auch redete Maroto auf dem 
Marktplatze das Volk und die Soldaten an und er⸗ 
klärte ihnen, daß es Verräther geweſen, die er habe er⸗ 
ſchieſen laſſen, und daß er jetzt zu Don Carlos gehe, 
um ſich zu rechtfertigen und ihm die Beweiſe des Ver⸗ 
raths vorzulegen. — Man will hier wiſſen, daß der Mini⸗ 
ſter Arias Tejeiro die Proklamation des Don Car⸗ 


ſehen. 
Italie u. 

Rom 25. Febr. Der König von Baiern hat 
heute früh um 5 Uhr ſeinen Weg nach Neapel und 
Sieitien fortgeſetzt, um nach der Rückkunft von jener 
Inſel die Bäder von Ischia zu gebrauchen. Im Mo: 
nat Mai wird der König auf der Heimreiſe ſich einige 
Tage hier aufhalten. } 

Osmaniſches Rei ch. 

Smyrna, 19. Januar. Der Fürſt von Pückler⸗ 
Musk au iſt vergangenen Dienſtag zu Bournabal an⸗ 
gekommen, wo ſeit lange ſchon durch die verbindliche Sorg⸗ 
falt des Preuß. Conseils ein Haus für ihn in Stand 
gefegt worden wor. Wir erfahren eben, daß der Fürſt 
auf ſeiner Se ö 
Als das Schiff, auf welchem er ſich befand, nach einer 
nicht beſonders ſichern Stelle in der Nähe der Inſel 
Rhodus hingeſteuert worden war, wurde es plötzlich durch 
einen heftigen Windſtoß überraſcht, der ſich bald in einen 


Feinde.“ fürchterlichen Sturm umwandelte, und nachdem es ſeine 


den tödtlichen Haß der Luxemburger Repräſentanten auf 
ſich gezogen. Auch beabſichtigen dieſelben, ihn bei den 


Nothomb, einen ſehr weitläufig und gründlich ausge⸗ 
arbeiteten Vortrag, der den Londoner Traktat in allen 


morgen werden die Debatten fortgeſetzt. Ich habe nur 


reiſe große Gefahren überſtanden hat. — 


— 


1 


bevorſtehenden Debatten aufs äußerſte anzugreifen. Sie 


nee. ie De A 


Anker verloren. Hatte, gewann es nur wieder mit der 
äuferften Mühe eue durch die Karben hindurch, von 
denen es auf allen Seiten umgeben war, die offene See. 
16g dem Stumme hte Aubecen gepelffht, wude es 
noch überdſes vom Blitze a und zum Theil ent⸗ 
maſtet: dergeſtalt, daß in der Sinfterniß der Nacht Alles 
ſeinen völligen nahen Untergang befürchten ließ. In 
dieſer verzweifelten Lage fügte es ein glückliches Unge⸗ 
fähr, daß man der engliſchen Corvette Beacon, welche 
Hr. Graves kommandirte, begegnete. Dieſer ſchickte auf 

zwanzig Matroſen ab, 


der Stelle einen Offizier und 
um dem Schiffe zu Hülfe zu kommen, und nach eini⸗ 
gen Stunden voll der beſchwerlichſten Anſtrengungen 
gelang es ihnen endlich, das Fahrzeug außer Gefahr und 
in die Bap von Marmorice vor Anker zu bringen. 
Erst vier und zwanzig Stunden ſpäter beruhigte ſich die 
Heftigkeit des Sturmes. Ein anderer Correſpondent 
meldet uns, daß ſeit dieſen Zwiſchenereigniſſen der Fürſt 
tro der Rauhheit des Winters bereits während zweier 
Monate einen Theil von Kleinaſien bereiſt hat, wo er 
einige hächſt bemerkenswerthe Entdeckungen gemacht ha⸗ 
ben foll, Zu Aidin wurde derſelbe von Tahy Paſcha 
mit aller jener Höflichkeit, welche dieſen hohen Würden⸗ 
träger der Ottomaniſchen Pforte auszeichnet, und mit 

Ehren empfangen und aufgenommen, welche der 


theilt. — Des Königs Majeſtät haben dem 


— — 


339 


Behandlung nicht weniger geſchmeichelt finden. Sie 
wird ihm bewieſen haben, daß die ottomanniſchen Auto⸗ 
ritäten dieſſeits des Taurus dem Verdienſte nicht min⸗ 
der Gerechtigkeit angedeihen zu laſſen wiſſen, als der 
egyptiſche Machthaber, ſelbſt ohne daß fie zu dieſer An⸗ 
erkennung durch irgend ein perſönliches Intereſſe bewo⸗ 
gen werden. aeg N 
— EEE RER ee EEE 
Lokales und Provinzielles. 
Breslau, 11. März. Das Königl. Miniſterium 
des Innern und der Polizei hat der Leipziger Feuer⸗ 
Verficherungs⸗Geſellſchaft die Erlaubniß zur 
Uebernahme von Immobilfar⸗Verſicherungen, fo weit 
dieſe nach den Landesgeſetzen überhaupt zuläßig And . 
önigl. Re⸗ 
gierungs⸗Botenmeiſter Böger, aus Veranlaſſung ſeines 
vollendeten 50. Dienſtjahres, das allgemeine Ehrenzeichen 
allergnädigſt zu verleihen geruhet. — Der verſtorbene 
Profeſſor Hausdorf am kathol. Gymnaſium zu Bres⸗ 
lau hat dem Urſuliner⸗Convent zur Stiftung einer 
Freiſtelle für ein armes . Mädchen 2000 2 7 
und der hier verſtorbene Viktualienhändler Hinze dem 
Knaben⸗Hospital in der Neuſtadt 5 Rrhlr. vermacht. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 


— In dem Centralblatt für deutſche Kunſtvereine 


J ³Ü1 ü m 


Nang und glänzende Ruf des berühmten Reiſenden fordern. 
aſcha hat ſogar ſeine Aufmerkſamkeit ſo weit ge⸗ 
daß er den Flrſten durch einen Offizier feines 
nach Smyrna, mit dem ausdrücklichen Be⸗ 
fehle hat begleiten laſſen, während des ganzen Weges 
die Neiſekoſten für ihn, wie für ſeine Suite zu beſtrei⸗ 
ten, indem er durchaus nicht geſtatten wolle, daß der 


Der P 
trieben, 
Hauſes bis 


lich diefes 


Entgegenkommens, 


5 * 2 . eat er-Nach * 8 
Dienstag m zweiten N, 
St. Po. * e ven 


Mittwoch: „Die Lebensmüden.“ 


Ku 


5 A. v. Raupach. Hierauf: „Wohlgem 
Muſikaliſcher Scherz in 1A. b. . Schneier. 


Todes⸗Anzeige. 

Das geſtern früh um 13% ühr in Folge ei: 
nes organiſchen Gehirn⸗Leidens und hinzuge⸗ 
tretenen Schlagfluſſes erfolgte Dahinſcheiden 
des Kaufmanns Herrn C. G. Holland be⸗ 
ehren wir uns, entfernten Verwandten und 
Freunden unter er ut reren 
eugungen, hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
zeug n, hierd 15 Ne 183 N 


en. eslau, den 11, . 

925 Die Hinterbliebenen. 
f Todes⸗Anzeige. 
Nach neunzehntägigen Leiden am Nerven⸗ 


ſieber und hinzugetretenem Nervenſchla : 
dete am Sten d. in einer Enten ⸗Naſtalt 
zu Johannesberg, Oeſterreich⸗Schleſien, unſere 
innig geliebte älteſte Tochter Joſephine, in 
einem Alter von 13 Jahren 7 Monaten 3 Ta⸗ 
gen ihre irdiſche Laufbahn. Tief gebeugt wid⸗ 
3 de 99 — —.— Verwandten und 
f merzliche ige. 
r u» ee 
+ avz 188: 2 
Der Gutsbeſitzer Groſſer nebſt Frau. 
Hiſtoriſche Section 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche 
ſche Cultur, Donnerſtag den 14. Maͤrz, Nach⸗ 
mittag Pi 5 Uhr. Herr Geheime Archivrath 
Az Stenzel wird einen Vortrag über 
Gründung denn Aten Jahrhundert bewirkte 
halten "8 der deutſchen Dörfer in Schleſien, 


ewe Tbev etein. 
i hp 2 Dienftag den 12, März 


Aue Bipinger-Ppfag, 2 Tr. 

In der Buchhand ing: von 
ter, Albrechtsſtraße Nurse von S. Schlet⸗ 
zu haben: 6, ſind antiquariſch 


Matthiſon's lyriſche Anthologie aug 
Papiere. 20 Bde. eleg. ge e n 
= 5 Rthl. Schilling's Femme, Gar; 
13 Bde. elegant geb. Ldp. 27 Rechte. für 

ür. Tauſend und eine Nacht, deutſch 
Habicht. 15 Bände für 8 Kthlr. 
a Über Pulsader ⸗Geſchwülſte. 4. mit 
pus juris Pr. 10 Rthlr, für 4 Kehle, Cor- 
Sintenis as, deutſch v. Schilling und 
Milr. f. 15 Ber, 8. eleg. Hbfzb., Lp. 29 
den Kredit⸗Ge lr. Grävell, Commentar zu 
Lp. 6½½ Rtlr. eben 4 Bde., 8., eleg. gebd., 
ou Er ide 1 3, Rl. Laharpe, Lycée 
dern u „littérature Meſenne et mo- 
Alx. 51 Pale 9 Paris, Ppbd., Lp. 20 
„ 9 Ir. ac⸗ 5 . „ 
Kaufleute mit Suppl., 7 0 Handbuch f. 
p. 14% Rtlr. f. 8s Rtlr. 


Fürſt, fo lange er ſich innerhalb der Gränzen ſeines 

ouvernements befände, die geringſte Ausgabe mache. 
Der Sürft, welcher mit fo viel Auszeichnung von Mes 
hemet Ali augenommen worden war, darf ſich hinſicht⸗ 
dieſer ausge 


chen Buchhandlung in Quedlinburg erſchiene⸗ 
piel in Wa lichen Bücher ee El s 


— durch auf, ſich wegen Ueberſendung derſelben 


’ 8, 183487, 4 


biefige Kunſt⸗Verein liegt, fo zu ſagen, in den letzten 
Zügen, und man hat in der letzten Generalverſammlung den 
Vorſchlag gemacht und angenommen, einen Eintrittspreis 
feſtzuſtellen, um auf dieſe Weiſe mehr Mittel in die Hände 
zu bekommen, womit die ſchweren Unkoſten beſtritten und 
mehre Kunſtwerke angekauft werden können. Man er⸗ 
wartet ſchon 05 einer Woche vergeblich auf die Antwort 
des dieſer Anſtalt vorſtehenden Kardinals.“ 
— Die Zahl der Beſucher der nun eröffneten Pariſer 
Kunftausftellung im Louvre iſt ſehr groß. Die Aus: 
ſtellung iſt reich. Es wurden nicht weniger als 4000 
Gemälde vor die Jury gebracht. Rechnet man den Flä⸗ 


(Berlin bei re Gropius) leſen wir aus Rom: „Der 


ſuchten 


Buchhandlungen, (Breslau bei E 
G. Pi u geh 0 die in der Ernſt'⸗ 


gemeinen 


g 208 - gend, in 0 . abe 
en, Geſellſch elen und Räthſeln 
Befehenb, = Kuflage, backen Heer 
* gt. 
Franklin's goldenes Schatzkäſtlein, um tugend⸗ 
haft und glücklich zu werden. 25 Sgr. 
Hausarzneimittel gegen alle Krankheiten der 


anzub 


Aufgebote ausgehändiget, die 
Landſchafts⸗Regiſtern gelöſcht, 


Extrahenten 
des 


Rtlr. La Gerusalemme liber. di Tasso 
in Einem Bande, 838, f. 3% Rtlr. Atlas v, 
Schleſien, beſteh. in 60 Kreiskart., eleg. geb., 
f. 4%, Rtlr. Schleſ, Fürſtenthums⸗Kart, von | 
Homann billig. Sa - t 
—— Bekanntmachung, aus der früh 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 
10. Februar c., den Verkauf der Herrſchaften 
Kozmin und Radlin betreffend, bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
von den einzelnen zu dieſen Herrſchaften gez 
hörigen Gütern nähere Beſchreibungen ihles 
Umfangs und ihrer Verhältniſſe haben anfer⸗ 
tigen laſſen, um dieſelben auf Erfordern aus⸗ 
wärts wohnenden Kaufluſtigen koſtenfrei mit⸗ 
theilen zu können. Diejenigen Kauftuſtigen, 
welche deren Einſicht vor der Beſichtigung 
der Güter wünſchen, fordern wir daher hier⸗ 


an uns zu wenden. 
Poſen, den 3. März 18:9, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die direkten Steuern, Damainen | - 
FE er und Forſten. 


Berline 


gehörig, wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, den 9. Marz 1889. ein ganz neues Lager von Berliner Schuhen 
ER mel an g, Hinſicht der algen Dauerhaftigkeit, 
Königl. Preuß. Juſtizrath. und auswärtigen Abnehmern beſtens empfehlen. 
Im Auftrage des Königl. Preuß. Hohen Für Kinder eine 
Kriegsminiſterft. liſchen Riemchenſchuhe. 


ſirt und wird nach ihrer Ankunft 


. ——— — 


8 b Ser hanien Öelebranng auf 
I der T *. 5 a x ne 

ietaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Johannis kün tigen Jahres 
Be eee W 


Benennung der Pfandbriefe. 


Breslau, den 31. Auguſt 1888. . Ä 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 
Etabliſſement. 
Nachdem ich am 4. Oktober vorigen Jahres laut 


Kloſe 5 
ausgeſchieden, gebe ich mir nunmehr die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heuti⸗ 
gen Datum auf hieſigem Platze eine N 5 r N 

5 Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ Handlung 
für meine alleinige Rechnung unter der Firma: 2 


Ernſt Schindler 
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Um dem allgemeinen Wunſche meiner Lanz ‚Kunden 


chenraum, welchen die Gemälde einnehmen, fo ergiebt ſich, 
daß unſere Maler binnen 9 Monaten nicht weniger, als 
12,000 Quadrat⸗Fuß bemalt haben. 


malt haben. Viele ausgezeich⸗ 
nete Gemälde fehlen noch. Couder & Ban 18 


für die Verſailler Gallerſe beſtimmten Gemäldes, der er⸗ 
ſten Sitzung der Generltaaten von 1789, mehrere Per⸗ 
drießlichkeiten gehabt haben. Der König verkangte genau 
das Koſtüm und unter Anderem auch, daß ſämmtliche 
Deputirte des Adels mit bedecktem Haupt erſchienen; der 
Künſtler kn ll dagegen, des beſſern Effekts wegen, 
Mannigfaltigkeit, und beklagte ſich, daß er ein Maler fei 
und man einen Hutmacher aus ihm machen wolle. Die 
Herren Ziegler, Delacröfr und Scheffer haben treffliche 
Arbeiten geliefert. 7 f 
— Dlte. Rachel war in den neuerdings in Scene 
geſctzten Racineſchen Drama „Eſther“ ganz mit Brillan⸗ 
ten bedeckt, die aus allen Hotels der Faubourg St. Ger⸗ 
main auf fie herabregnen. Sie iſt der erklärte Guͤnſt⸗ 
ling der hohen Ariſtokratle. Kürzlich ſoll ſich bel einer 
Abendgeſellſchaft, wo Dlle. Rachel eine Scene aus den 
Horatiern vortrug, ſogar die Gräfin v. Appony der Künſt⸗ 
lerin haben vorſtellen laſſen. Herr v. Caſtellane foll ihr 
ein dramatiſches Feſt bereiten, wo der kleine Bruder der 
Dll. Rachel auftreten wird, und dieſem dazu ein hübsches 
Soldatenkleid machen laſſen. — Auf der komiſchen Oper 
iſt eine neue Oper „der Pflanzer“, von Hippolyte Mon⸗ 
pou (Text von Saint Georges) mit Beifall gegeben 


worden. 5 5 a 
— Zur Verherrlichung der Feſtlichkeiten, welche in 
Wien dem Großfürſten Thronfolger zu Ehren veran⸗ 


oltet werden, iſt Die, Taglioni und Ole Bull dort⸗ 
125 gel. Wan Taglioni. t bereits durch Breslau paſ⸗ 
t in Wien zehnmal, mit 
einem jedesmaligen Honorar von 1000 Fl. C. M., aufs 
treten, und überdieß zwei Beneſize haben. Die beiden 
salkets, worin fie tanzt, find „Sylphide“ und das 
„Donauweibchen.“ Ihr Vater, welcher ſie in Scene 
ſetzt, wird dafür beſonders honorirt. 5 


Redaktion E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


1 Gitat fon. PET 
diet al werden hiermit nach $ 126 und 127, Tit. 51, 
geboten, und ſonach die etwanigen unbekannten 


Vormittags 10 uhr, ö 


im 8 General⸗Landſchafts⸗Hauſes hierſelbſt zu melden und ihre Anſprüche 
ungen oder die gänzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen legte: 
ren Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausgefertiget, ſolche den Extrahenten dieſer 


aufgebotenen Pfandbriefe aber in Hypothekenbüchern und 
und darauf, wenn ſie auch jemals wieder zum Vorſchein 


kommen ſollten, Zahlungen an Kapital ſowohl als Zinſen niemals geleiſtet werden würden. 
EF T ͤIA . ¾ ð 2 ⅛ ůũ!l ĩ 


Dieſe and⸗ 
bet fun da 


15 r. g N 
| 8 ichen Dr. nft au denken, 90. _Xufgebots: N ber Angabe: 
9 a ee Belt RIND Dber-Nieder:@äbersdorf §. 1. Nr. 22 über 100 Rtlr. ! 
— Vom Wiederſehen nach dem Tode und 7 „ oh 5 i 125 552 
der Seelenunſter lch ir Zte Auflage, che zn on Yen TEE" B. B = 5 . 400 P abhanden 
2 £ 10 Sgr. en IE Gcödſebergg , ) gelomme 
Kerndörſfer, H. A., Muſterſammlung von wid. ckersdorr 4 4 N. Gi. a 91 E 90 5 
Declamations⸗Gedichten. 12½ Sgr. Niklasdorf 2 : e e 
un 73 Gedichte ſcherzhaften und launigen Ritterswalde + . N. Gr. 14 90 = 
Inhalts. 12 Sgr. Zucklgau O. M. = 31 100 
05 Nachlaß des verſtor⸗ 5 5 3 
In der Buchhandlung Ignaz Kohn] benen Fundatiſten (Siemianopitz „ 800 ! abhanden 
(Schmiedebrücke, Stadt Warſchau) ſind zu Anton Kosmol zu( Spahlwiz . O. M. 26 540 \ gekommen. 
Be 1 t RT e 2 Bu 2 Ay 0 ; 
5́ Rllr. f. r. Carus, Gynäkologie, ie katholiſche 5 8 , 5 
2. B., 828, fi. 5% Nil. f. 8 Nele. I.. gieche zu geeſchne ) Wutſhdorf . .. 6.8. 500 5 entwendet. 
Frauk, de curand. homin. morbis, 832, Die katholiſche Kir⸗ E 
f. 8½ Rttr. Hufeland, Makrobiotik, 2 Thle., che zu Polnische do, (Schützendorf N. Gr, 5 = 800 =” 
1 Rilr. Schillers Werke, 12 B., 3% Rll, Naſſelwiz; ( g entwendet. 
eleg. geb., 4%, Rtlr., prachtv. engl. Band f. die Schule daſelbſt.] 8 88 (Reiersdork . . Dr. Ol. 14 178 a 
5½ Nele. Shakeſpeare's Werke, 12 B., 839, Das Depoſitorium „ Rückersdorf. . G. S. 4 100 
f. 34, Rtle, Rime di F. Petvarca c. com. |desgreiftandesherrz)S Dobrau . S 
del Passoni, del Muratori ete., 4 Vol., lichen Graf Henckellss Dobrau S. 209 100 entwendet 
Padov. 826, ft; 12 f. 6 Rtlr. Opere di G. von Donnersmark⸗/ : Stiebendorf . . 0.8 e 7 
Casi, 4 Vol., 829, f. 1% Rtlr. II Deca- ſchen Stadtgerichts J? / Schweinern u. Leipe B. B 144 500 
merou di Boccacbio, 8 Vol., 829, f. 1% zu Beuthen. „ Przybor . I. 52 5⁰ 


Graf Dyhrn. Stein. 


freundſchaftlicher Uebereinkunft und 
eren Societäts-Handlung f 8 


Schindler 


07 
„ 


geehrten 
ene Bitte 
n und em⸗ 
der reellſten und 


1 Schuhe für Damen 


f Mode⸗Putz⸗Waaren⸗ Hauplung der Friederike Werner, 
1 Fiſchmarkt Nr. 1, Lrſte ©3108 


age. \ 
entgegen zu kommen, habe ich 
nd Stiefeln empfangen, und kann fh in 


illigkeit, ſo wie größter Auswahl, meinen hieſigen 


große Auswahl Schuhe und Stiefelchen, worunter die beliebten eng⸗ 


z 


? Auktiong = Anzeige, 38 

Donnerſtag den 14. d. von 9 uhr an, 
werde ich am Ringe im alten Rathhauſe 
1. Etage, verſchiedene Meubles von Zucker⸗ 
fiften-, Kirſchbaum⸗ und holz 
als: . a 


Sopha, Stühle, Servanten, Stehſpiegel 
Setretaire, Kleider und Wäſchſchranken, 
Komoden, ſo wie Porzellain⸗ und Glas⸗ 
Waaren, eine große patentirte tombackne 
Loöff ſche Kaffeemaſchine, Gardinen, einen gro: 
ßen kupfernen Waſchkeſſel ꝛc. 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
fel ern. - Saul, ö 
vereid, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auktion 
von ganz modernem Damenputz und guten 
Schweizer Strohhüten, Albrechts⸗Straße 
Nr. 22, den 13ten und 14ten, Vormittags 
9 Uhr. Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Wegen Abgang Sr. Excell, des Gen.⸗ 
Feldmarſchalls Herrn Gr. Zieten werde 
ich Freitag den Iten d. M. Vormittag 
von 9 Uhr an, Biſchofſtr. im Hötel de 
Pologne, einige große Spiegel, Kronleuch⸗ 

Ker, ſilberplattirte Leuchter, Porzellan, viele 
Gläſer, 2 Bücherſchränke, einen Arbeits⸗ 
tiſch und 6 Gebett Bette verſteigern. 

Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 

Verloren. 

Am 7. März iſt auf der Chauſſee von Bres⸗ 
lau über Heidersdorf nach Rothſchloß die 
Charte von den Feldmarken Karſchau und 
Scalitz, Königl. Domainen⸗Amtes Rothſchloß, 
auf Leinwand gezogen, ſo wie eine kleine 
Charte, das den Hutungsberechtigten in Roth⸗ 
ſchloß überwieſene Dominialland, nur Papier, 
verloren gegangen. Der etwaige Finder wird 
erſucht, ſelbige gegen angemeſſene Belohnung 
an das Wirthſchafts⸗Amt zu Rothſchloß bal⸗ 
digſt abzugeben. 


Madame Röſſinger 


aus Dresden 
empfiehlt ſich wäyrend des Marktes den ge⸗ 
ehrten Damen mit einem ſchön gewählten 
Sortiment Strohhüte für Damen, Mädchen 
und Knaben, nach den neueſten Pariſer und 
Brüſſeler Modells aufs ſorgfältigſte ee 
und zeichnen ſich deshalb beſonders aus. Auch 
bin ich im Stande, als Fabrikantin die billig⸗ 
ſten Preiſe zu ſtellen. Ferner empfehle ich 
eine große Auswahl von ſchoͤnen Hauben⸗ 
Köpfen, und bitte deshalb um gütige Beach⸗ 
tung. Der Verkauf iſt in der Bude, Ring 
Naſchmarktſeite dem Palmenbaum gegenüber. 


Strohhuͤte | 


werden in allen Sorten ganz auf Pariſer 
und Wiener Art gewaſchen und appretirt, 
Preis 5 Sgr., ſo wie nach der neueſten Mode 
verändert und garnirt. 8 
C. Kra a tz, 
Strohhutfabrikant aus Berl en, Als 
brechtsſtraße Nr. 49. 


Friſche große 
Holſteiner Auſtern 


empfing mit geſtriger Poſt und empfiehlt 
128 Chr. Gottl. Müller. 


Friſche Forellen 


empfing wiederum und empfiehlt: 
Guſtav Rösner, 
Fiſchmarkt und Bürgerwerder, 
Waſſergaſſe Nr. 1. 


„„ 
Eine hydrauliſche Preſſe 
von 2000 Pfd. Druckkraft, neu und im beſten 
Zuftande, ſteht für 25 Rthlr. zum Verkauf 
bei dem Antiquar Ernſt, Kupferſchmiedeſtr. 
in der goldenen Granate Nr. 87. Würde ſich 
für Schulen eignen. 


Detail⸗Handlungs⸗Gelegenheit für Oſtern 
nebſt Wohnung und nöthigem Beilaß, Niko⸗ 
lai⸗Thor, Friedr.⸗Wilh.⸗Str. Nr. 9, im gold: 
nen Löwen. Der Eigenthümer. 


„„ TTT 
DieBand: u. Spitzenhandlung 
Hinterhäuſer Nr. 23, 
empfkehlt ihr aufs ſchönſte aſſortirtes Lager 
der allerneueſten Flor⸗ und Atlas⸗Bänder zu 
den allerbilligſten Preiſen; fo wie auch eine 
Partie zurückgeſetzter, jedoch auch moderner 
breiter Florbänder A Elle 1, 1½ und 2 Sgr. 


— — . — — 
Das Meubles und Spiegel: 
Magazin von 


L. Meyer & Comp. 
King nk ee . 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lag en 
9 Zeichnungen gefertigter Meubles in 
den beliebteſten Holzarten; ferner: ! 


zu Ausſtattungen 


alle nur mögliche Wirthſchaftsgegenſtände in 
Porzellain, Glas, plattirten, Bronge⸗, lakir⸗ 
ten und Kurz⸗Waaren zur geneigten Abnahme. 


Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für die 
für die Zeitung allein 1 Thaler 


empfiehlt zu 
ten Pfefferkuchen unter benannten Nummern 


V net. 
. 


* Militſch. 1 
FFF 2 W g K g. 


Breslauer Zeitung in Verbindung 
7% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Aus w 
2 Thaler 12% Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; 


Friedrich Wirth 


dieſem Jahrmarkte feinſte Sor⸗ 


und Preiſen. 

Nürnberger: 

Nr. 5. Ein Paket zu 6 Stück mit Mandeln 
und fein gewürzt, 3 Sgr. 

Nr. 10. Ein Paket desgl., 6 Sgr. 
Nr. 20. Ein Paket desgl., 12 Sgr. 
Weiße Lebkuchen: 
Nr. 18. Ein Paket mit 6 Stück, 6 Sgr. 
Nr. 36. Ein Paket desgl., 12 Sgr. 

Ein Paket desgl. Katalani⸗Kuchen, 

12 Sgr. 

Feine Basler: 
Nr. 5. Ein Paket mit 6 Stück, 3 Sgr. 
Nr. 10. Ein Paket desgl., 6 Sgr. 
Nr. 20. Ein Paket desgl., 12 Sgr. 
Stärkende Magenkuchen, das Stück 2 Sgr. 
Citronatkuchen, das Stück 2 und 4 Sgr. 
Ein Paket 6 zum Thee mit 6 

Stück, 3 Sg 

Ein de franzöſiſche Kuchen mit 6 Stück, 


gr. 
Ein Pfund feines Steinpflaſter, 8 Sgr. 
Beſte 1 (a. M.) Nüſſe, das Pfund 
10 Sgr. f 
Eine Rolle mit 100 Stück Nürnberger Schif⸗ 
fel, 1 Sgr. 
Seine Bude befindet ſich Riemerzeile, dem 


Goldarbeiter Herrn Scharff gegenüber, und 
iſt mit der Firma bezeichnet. 4 


35 eee 


2 
Abnehmern zeige ich ergebenft an, daß 


arkt⸗Anzeige. 
Allen meinen geehrten Kunden und, 


ich zu dem gegenwärtigen Markt mit 3% 
einer Auswahl friſcher und guter Kan- 4% 
ditor⸗ und Pfefferkuchen-Wagre verſe- 3% 
en bin; bei Pfefferkuchen gebe ich den R 
ekannten Rabatt. — Der Stand mei⸗ 1% 
ner Bude iſt auf der Riemerzeile, dem K 


Haufe des Hrn. Brachvogel ſchräge⸗- |. 


über, und iſt mit meiner Firma bezeich- 
A. W. Bei ſ e, * 
Kanditor und Pfefferküchler aus 8 


Neuſilber-Waaren 


ſind in beſter Qualität am billigſten zu haben 
bei Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Waſſerdichte fertige engl. Pa⸗ 


litos für Herren 


ſind angekommen bei 


E. Hainauer jun., 
Ohlauerſtraße Nr. 8 im 
Rautenkranz. 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 


Meinen zur Aufnahme geehrter Reiſenden 


beſtens eingerichteten 
Gaſthof zum goldenen Stern 


am Breslauer Thore, empfehle ich hiermit zur 


ütigen Einkehr und Benutzung ganz erge⸗ 


benſt. Mein Bemühen wird bei billigfter Be⸗ 
dienung ſtets dahin gerichtet ſein, dem geehr⸗ 
ten reiſenden Publico den Aufenthalt bei mir 
ſo angenehm als möglich zu machen, weshalb 
55 denn nochmals um recht vielfache Beſuche 
itte. 
daß für guten Wagenplatz, ſo wie für beque⸗ 
men Aufenthalt der Domeſtiquen geſorgt, 
ſämmtliche Stallungen aber maſſiv ſind. 


Erlaubt ſei es mir noch anzudeuten, 


Reichenbach in Schleſien. 


A. E. Mülchen. 


reslau, im golde⸗ 


Friſchen Lachs 


und fetten geräucherten Lachs empfing und 
empfiehlt: 


Chr. Gottl. Müller. 
Unterzeichnete wünſcht noch einige Töchter 


gebildeter Eltern im Weißnähen zu unterrich⸗ 
ten, in oder außerhalb des Hauſes. 


Henriette Preuß, 
Kirchſtraße (Neuſtadt) Nr. 3, im neuen 
Hofgebäude, erſten Stock. 


Lackirte Waaren 


ſind in guter Qualität am billigſten zu ha⸗ 
ben, bei Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


See dene Het 


. 
© 


Billige Naturell⸗Röcke, 3 
ebenſo in andern beliebigen Farben nach 5 


der neueſten Mode gearbeitet, Knaben⸗ 
anzüge in allen Größen, Morgenröcke 13 
in großer Auswahl von 1¾ bis 10 
Rthlr. empfiehlt: 5 
die Tuch⸗ und Kleider: Handlung von 
H. Lunge, 5 
Ring- und Albrechtsſtr.⸗Ecke Nr. 59. & 
F 


* 


* 


340 


aus Nürnberg A 


Ein lediger Zuckerſiedermeiſter, der fein Fach] 
vollkommen verſteht, findet in einer Verliner 
Zucker⸗Raffinerie ſofort ein Get Engagement. 
Herr Louis Hüter in! 

nen Schwerdt, wird die Güte haben, Abdreſ— 
ſen, mit möglichſt genauer Angabe der frühe⸗ 
ren Verhältniſſe, entgegen zu nehmen. 


mit ihrem Beiblatte „Die Sch leſ 
ärts koſtet die Breslauer Zeitung 
ſo daß alſo den geehrten Intere 


Mein Wohnort iſt jetzt Breslau. 
Verw. Canzlei⸗Inſpektor Rode, 
geb. Dehnel. 
Die Spieluhr, die in der vorjährigen Ge⸗ 
werbeausſtellung geſtanden, iſt der Nr. 207, 
und die Tiſchuhr der Nr. 354 zugefallen. 


Der Gewerbeverein. 


„„ Mik 
Dο Y ο ng g 


als ganz feinem Ober⸗ungar, Lünel, 


Franzwe in, empfiehlt ſich zu billigen Prei⸗ 


ſen, zur geneigten Abnahme ergebenit: 


P. L. Oppler, 
Karlsplatz Nr. 1. 
Gemahlenen 
Gastinois- Saffran, 
a Pfund 5 Rthlr., 


(die kleinste Quantität giebt die stärk- 
ste Farbe), offerirt: 


C. F. Rettig, | 


Oderstrasse Nr. 16, gold. Leuchter. 
eee ee eee 


Der Ausverkauf 


meiner, Waaren, beſtehend aus Ar⸗ 
tikeln für weibliche Handarbeiten, 
als: verſchledene Sorten Wolle, 
Stickmuſter, Stickperlen, Cannevas 
ꝛc., dauert fort, und werde ich zum * 
gegenwärtigen Markte im Ganzen 
bedeutend billigere Preiſe ſtellen. 
Auch wohlerhaltene Regale und La⸗ 
dentiſche ſind zum billigen Preiſe zu 
verkaufen. 


E. S. Nathan, q 


Riemerzeile Nr. 10. 


eee eee eee 
i Saamen Offerte. 
Timothiengras, echt franz. Luzerne, Runkel⸗ 
rüben, rothe lange über die Erde wachſend, 
desgl. dicke rothe gewöhnliche; Felderbſen, 
größte engl. frühe; Kopfkohl, großer Braun⸗ 
ſchweiger; Unterrüben, gelbe (Wraken) fer⸗ 
ner: Rohan⸗Kartoffeln der Centner 6 Rtlr., 
das Pfd. 2 Sgr.; peruvianiſche Kartoffeln 
der Centner 6 Rtlr., das Pfund 2 Sgr.; 
Zwiebel⸗Kartoffeln der Centner 4 Rtlr., fo 
wie, alle übrigen in meinem diesjährigen 


ada 
SOOOÄARSCHSHOITORS 


2 


Preis⸗Verzeichniſſe angeführten Gem 0 Del. 


konomie⸗, Gartens und Blumens Sämereien 


empfiehlt: . 


Julius Monhaupt, 


Albrechts⸗Str. Nr. 45. 


Der Saal 


des 
Gaſthofes zum goldnen Stern 
in Reichenbach in Schleſien. 
iſt vom 3. April dieſes Jahres an, ſtets an 
renommirte Künſtler zu Benutzung ihrer Kunſt⸗ 
produktionen zu vergeben, wobei ich aber 
zu Vermeidung aller Irrungen erſuchen muß, 
ſich wegen deſſen Miethung jederzeit einige 
Wochen vorher in portofeien Briefen an 
mich zu wenden. . 
Reichenbach i. S. im März 1889. 


A. E. Mülchen. 
Franzöſiſche Strohhüte 


in den neueſten Formen und aus den vor⸗ 
züglichſten Fabriken bezogen, empfiehlt, 
en gros et en detail 
zu den allerbilligſten, aber feſten Preiſen: 
die Damen⸗Putz⸗Handlung 
Fri. derike Werner, 
Fiſchmarkt Nr. 1, oder Eliſabethſttraße 
Nr. 11, erſte Etage. 


ä —. ———.— 
Flügel zum billigen Verkauf ſtehen Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 21 im erſten Stock hinten heraus. 


Seidene Hüllen, 
von 16 Rthlr. an, in allen beliebten @ 
Farben, eben fo von feinem Damen: # 
tuch. Morgenröcke für Damen, von 4 
engliſchem Kattun, für deſſen Lechtheit J 
verbürgt wird, wattirte Decken von 
ſeidenem und baumwollenem Stoffe, J 
empfiehlt: 12 

die Tuch- und Kleider Handlung 
Lunge, 
Albrechtsſtr.⸗Ecke 


* =) 


Nr. 59, 


2 


Ring⸗ u. 


2 GER 
z =: 


Getreide⸗Preiſe. 

Höch ſter. 
Weizen: 2 Rl. 12 Sgr. 6 Pf. 
Roggen: 1 Rl. 16 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte: 1 Rl. 5 Sgr. — Pf. 
Hafer: — Kl. 25 Sgr. 6 Pf. 


iſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 1 Thaler 
in Verbindung mit der Schleſiſchen Chronik (inclusive 
ſſenten für die Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gem Publikum zeige ergebenſt an, daß ich die⸗ 
ſen Markt mit roth eu u. weißen u. gemuſter⸗ 
ten Gardinen, Cambric, Batiſte, Jaconet, 
Köper, Piqus, gemuſterten feinen Mulls, Ball 
Kleidern, franz. geſtickten Kragen, Tüchern, 
auf Mull und feinem Linon und Spitzen⸗ 
grund, Chemiſetts ꝛc., ſehr billig dienen werde. 
Mein Stand iſt auf der Riemerzeile, gegen⸗ 
über der Tuch⸗Handlung des Hrn. Kaufmann 


Kranz. 
Carl Friedr. Meiſel, 
Fabrikant aus Auersbach im ſächſiſchen 
Voigtland. 


Echt türkiſches Roſenöl 
empfehlen in Original⸗Flagons im Preiſe von 


15 Sgr. bis 1 Rthlr.: 


Bötticher & Comp., 
Parfümerie⸗Fabrik, Ring, Riemerzeile Nr. 23. 
Markt⸗Anzeige. 
Zu dem gegenwärtigen Markte empfiehlt 
fein wohlaſſortirtes Druck⸗ und Farbe⸗Lein⸗ 
wand: Waaren⸗Lager eigener Fabrikation, zu 
den billigſten Preiſen. (Stand auf dem erſten 
Boden des Leinwandhauſes Nr. 75). 

Breslau, am 11. März 1839. 
Heinrich Klette, 
aus Grunau bei Hirſchberg. 
Für Penſionäre, 
welche hieſige Schulen beſuchen, find bei eis 
nem öffentlichen Lehrer einige Stellen offen. 
Näheres bei Herrn Kaufmann Bourgarde, 
Ohlauerſtraße Nr. 15. 
Zu verkaufen ſind 
mehrere gebrauchte Staatswagen, nebſt einem 
beſonders guten Staats- und Jagdwagen. 
Das Nähere weiſet nach: 
F. Erpff, Sattler⸗Meiſter, 
Albrechtsſtr. Nr. 34. 
Zum erſten Mai zu vermiethen 
eine gut meublirte Stube mit Entree, Aus⸗ 
kunft Kegerberg-Plag Nr. 20. 
Reiſegelegenheit nach Berlin, Reuſcheſtraße 
Nr. 65, im goldenen Hecht. 
Ein großer geſchmiederer Wägehalken, mit 
Gewicht, ein Handwagen, eine ſtarke Radwer, 
mehrere Repofitorien mit Schubläden, fo wie 
brauchbare Handlungs ⸗utenſilien ſtehen zum 
Verkauf Kloſterſtraße Nr. 71. 
Ein fremder Jagdhund hat ſich eingefun⸗ 
den auf dem Neumarkte Nr. 38, 8 St. 

Ein geſchmiedeter Ambos 
fehlerfrei, 2 Ctr. 70 Pf. ſchwer, iſt billig zu 
verkaufen und zu erfragen 8 

ber euide Straße Nr. 12, 

mi Specerei-ewölbe. 
Garcon Wohnung für Sſtern 
Für einen ſoliden ruhigen Miether zwei 
freundliche Hinterzimmer mit Meubeln und 
Bedienung, Biſchofſtraße Nr. 3, dritte Etage. 

Der Eigenthümer. 
Eine Sommerwohnung von 4bi8 6 Stuben 
nebſt Küche und Zubehör, Pferdeſtall auf vier 
Pferde und Wagenremiſe, wobei auch freier 


Garten⸗Eintritt, iſt vom 1. Juni bis Michaelis 


dieſes Jahres zu vermiethen. Das Nähere bei 
Herrn Kaufmann Tſchepke, Kloſterſtraße 
Nr. 4. 


Angekommene Fremde. 

Den 10. März. Gold. Gans: Hr. Land⸗ 
rath Graf v. Carmer a. Rützen. Hr. Graf 
v. Noſtitz a. Parchau. Hr. Graf zu Dohna 
a. Kotzenau. Hr. Graf v. Hochberg a. Für⸗ 
Renftein, Hr. v. Pannewitz a. Glogau. Hr. 

utsb. v. Lipinski a. Jentſchdorf. Hr. Dr. 
Kirschner e. Boeing. Sr. An, Ss 
Reichenbach. — Bold. Hecht: Hr. Kaufm. 
Buttermilch a. Landshut. — Gold. Krone: 
Hr. Gutsb. Stahn a. Peltſchüg. — Hotel 
de Saxe: Hr. Gutsb. Berka a. Kochelsdorf. 


Hr. Kreis⸗Juſtizrath Lachmund a. Bunzlau. 


Hr. Kfm. Wolff a. Liegnig. Hr. Bau⸗Con⸗ 
duct. Sylla a. Wartenberg. Hr. Fabrikan 
Bitthorn a. Reichenbach. — Rothe Löwe: 


Hr. Kaufm. Düring a. Kreutzburg. — Drei 


Berge: HH. Kfl. Meyer a. Schweidnitz u. 
Klingrard a. Berlin. — Gold. Schwert: 
DH. Kfl. Oehmigke a. Berlin, Meyerſtein a. 
Frankfurth a. O., Louis und Kraft a. Elber⸗ 
feld, Blum a. Haynau, Bernhardt a. Ber⸗ 
lin, Bretſchneider und Fiebig aus Liegne — 
Weiße Roß: Hr. Bürgermſtr. Fiebig aus 
Kanth. — Blaue Hirſch: Hr. Dr. Hen⸗ 
nice a. Zobten. HH. Kfl. Bloch, Breslauer, 
Oppler u. Weigert a. Roſenberg. — Rau: 
tenkranz: Hr. Gutsb. Pulſt aus Polsnitz. 
— Weiße Storch: Hd. Kfl. Fränkel a. 
Stülz, Poppelauer a. Oels, Elsner aus War⸗ 
tenberg und Sachs aus Münſterberg. — 
Deutſche Haus: Hr. Major von Weger 
a. Rybnik. Hr. Bau⸗Inſp. Anders a. 

nau. Hr. Dr. 
Hotel de Silefie: Hr. Oekonomie Kom⸗ 
miſſ. Landshutter a. Polniſch⸗Marchwitz. 


Breslau, den 11. März 1839. 
Mittlerer. 

2 Rl. 6 Sgr. 9 Pf. 

1 Rl. 12 Sgr. — Pf. 

1 Rl. 5 Sgr. — Pf. 

— Kl. 24 Sgr. 3 Pf. — Rl. 23 Sgr. — 


Niedrigſter. 
2 Rl. 1 Sgr. — Pf. 
1 Rl. 7 Sgr. — Pl 
1 Rl. 5 Sgr. 6 % 


r. 
ee 


N 


med Meiſter a. Landeshut. 


